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Rundschau.
Der amerikanisch-japanische Konflikt.

Wie „Daily Telegraph" meldet, bringen die New-Aorker 
Zeitungen äußerst erregte Artikel über einen Krieg mit Japan. 
Trotz der Versicherungen des Kriegssekretärs Taft, daß ein 
derartiges Gerede vollkommen sinnlos sei, wird in den 
Artikeln dargelegt, das einzige Mittel, einen Krieg mit 
Japan zu verhindern, sei, alle Maßnahmen wieder rückgängig 
zu machen, die man ergriffen habe, um die Kinder der 
Japaner von der gemeinsamen Erziehung mit den Kindern 
der Weißen auszuschließen. „Daily News" meldet aus zu­
verlässiger Ouelle aus Washington, die letzte Note des 
japanischen Botschafters Vikomte Aoki gelte tatsächlich als 
Ultimatum, da sie die Behandlung der Japaner in Kalifornien 
einen nationalen Affront nenne. Offizielle Kreise geben zu, 
daß seit dem Jahre 1898 keine derartige diplomatische Krise 
bestanden habe.

Zerstörung eines Stapeldocks.
In der vorverganaenen Nacht wurde das Stapeldock für 

Unterseeboote in Rochesort durch eine Feuersbrunst zerstört. 
Ein Unterseeboot mit einem Gehalte von 2000 Tonnen er­
litt leichte Beschädigungen. In Marinekreisen ist das Gerücht 
verbreitet, daß das Fener gelelegt worden sei.

Ein neues Maschinengewehr.
Wie man der „Zeit" aus Pilsen schreibt, fanden 

dort in den Skodawerten vor kurzem Versuche mit einem 
neuen Maschinengewehr statt. Das Gewehr stammt vom 
Rittmeister d. R. Freiherr» v. Odkolek, der sich schon 
seit Jahren mit der Erfindung von automatischen und halb­
automatischen Faust-, Hand- und Maschinenwaffen befaßt. 
Der Erfinder bezeichnet seine Waffe als „Salvengewehr", 
womit er andeuten will, daß dieses befähigt ist, eine be- 
stimmte Zahl von Schüssen in kürzester Zeit, also gleichsam 
als Salve, abzugeben. Die Details der Konstruktion selbst 
werden noch geheim gehalten. Es konnte nur in Erfahrung 
gebracht werden, daß die neue Waffe von den Skoda­
werken im Austrage des Reichskriegsministeriums erzeugt 
wird und daß dieses den Rittmeister Baron Odkolek 
mit der Ueberwachung der Erzeugung betraute, weiter, daß 
das Salvengewehr nicht wie die Mehrzahl der anderen 
Maschinengewehre durch den Rückstoß, sondern direkt durch 
den Gasdruck betätigt wird. In dieser Beziehung dürste es 
also den Hotchkiß-Waffen ähnlich sein. Bei diesen hat der 
Lauf nächst seiner Mündung unten einen Kanal, durch den 
die Pulvergase, nachdem das Geschoß diesen Kanal passiert 
und bevor es die Bohrung verlassen hat, in einen Zylinder 
eintreten, in dem sie einen Kolben zurückschieben Sobald 
sich dieser Kolben in Bewegung setzt, beginnt der Mechanis­
mus zü arbeiten. Der Vorteil solcher Gasdruckgewehre ist 
ihre geringe Zahl von Federn, die eine hohe Unempfindlich- 
keit der Waffe gegen Kriegsstrapazen zur Folge hat. Da­
durch wird die Wahrscheinlichkeit von Versagern geringer 
und die Schußzahl in einer bestimmten Zeit gleich oder gar 
höher als bei einem Maschinengewehr. So verfeuert bei­
spielsweise das mit 14 Federn ausgestattete Maximgewehr 
600 Schüsse in der Minute, während das Salvengewehr 
deren nur 500 abzugeben vermag. Da es aber verläßlicher 
ist, wird seine Dauerleistung größer. Ein weiterer Vorteil 
der neuen Waffe ist ihr geringes Gewicht, das 12 bis 
14 Kilogramm betragen soll. Dadurch wird eine Salven- 
gewehrabteilung viel beweglicher als eine Maschinengewehr­
abteilung, denn sie bedarf keines Trosses, keiner Gewehr- 
wagen, Waffen und Munition können auf Tragtiere ver­
laden werden.

Lokales und Provinziales.
Ball des Veteranenvereines „Kronprinz 

Rudolf". Der am 2. d. in den Räumlichkeiten des Theaters 
abgehaltene Ball des Veteranenvereines „Kronprinz Rudolf" 
verlief bei äußerst zahlreichem Besuche auf das Gelungenste. 
Um halb 9 Uhr fanden sich der Kriegshafenkommandant, 
Vizeadmiral von Ripper, Konteradmiral von Ziegler, 
Konteradmiral Couarde, Konteradmiral Dreger an 
der Spitze zahlreicher Offiziere und Beamten der Kriegs­
marine, Generalmajor von Küßwetter an der Spitze 
zahlreicher Offiziere des Heeres, und in Vertretung der k. k. 
Bezirkshauptmannschast Baron Gorizutti und Bezirks­
kommissär Pongratz ein. Nachdem die erschienenen Persön­
lichkeiten vom Vereinspräsidenten, Herrn Wagner, begrüßt 
worden waren, wurde der Ball vom Veteranenpräsidenten 
Herrn Wagner und Baronin Gorizutti und von 
Linienschiffsfähnrich Ritter v. Iedina und Frau Wagner 
eröffnet. Dem Balle wohnten zahlreiche Zuschauer bei, welche 
die Logen dicht füllten. Der Ball, der den schönsten der 
Saison beigezählt werden muß, vereinigte die Tanzlustigen 
bis zum frühen Morgen.

Telephonbenützung durch dritte Personen. 
Durch einen am 1. d. publizierten Erlaß des Handels­
ministeriums wird die bisher geltende Bestimmung aufge­

hoben, nach dcr es den Telephonabonncnten nicht gestattet 
ist, dritte Personen, welche mit dem betreffenden Geschäfts­
betriebe in Verbindung stehen, an der Benützung des Tele- 
Phons teilnehmen zu lassen. Die Beseitigung dieser Besinn- 
mung wird insbesondere den Besitzern von Kaffeehäusern und 
Restaurants ermöglichen, ihre Telephone dem Publiknm auch 
gegen Entgelt zur Verfügung zu stellen.

Todesfall. Am 3. d. ist im hiesigen Landesspital der 
k. k. Hauptmann d. R, Herr Eduard Pons, nach langem 
und schwerem Leiden gestorben Das Begräbnis findet heute 
um halb 5 Uhr nachmittags vom LandeSspitale aus auf den 
Zivilfriedhof statt Hauptmann Pons war früher beim 
hiesigen Landwehrinfanterieregiment Nr 5 eingeteilt.

Nahbeben. Am Triester maritimen Observatorium 
verzeichneten vorgestern die seismischen Jnstrnmente ein Nah- 
beben. Der Beginn erfolgte um 10 Uhr 8 Min. 30 Sek. 
vormittags, das Maximum mit dem Ausschlage von 27 Milli­
meter wurde um 10 Uhr 13 Min. 1o Sek. erreicht, da- 
Ende erfolgte um 10 Uhr 57 Min. 52 Sek. vormittags.

Aus den Kundmachungen für Seefahrer. Auf 
Spitze Sibuljina (Duda) bei Tridanj im Kanal von Mon- 
tagna ist ein rotes Hafenfeuer beabsichtigt. — Infolge von 
notwendigen Reparaturen wird das feste Feuer mit Ver­
finsterungen und Blinken von Murvica, Anfahrt von 
Spalato, bis auf weitere Nachricht fest weiß leuchten. — 
Laut Mitteilung des k. u. k. Kommandos S. M. S. 
„Lussin" ist, um von der HerauStragung bei Spitze Zeljano, 
Bai von Teodo, frei zu bleiben, das vertikale grüne Doppel­
feuer am Molo 1 in Teodo von Peilung 140" über Süden 
bis 235" abgeblendet worden. Die Kreuzpeilung 140" 
dieses Sektors führt auf 90 Meter frei von der Spitze 
Zeljano über 15 Meter Wassertiefe.

Unteroffizierskränzchen. Im prächtig geschmückten 
Belvederesaal wnrde am letzten Samstag das Kränzchen der 
längerdienenden Unteroffiziere des Landwehrinfanterieregiments 
Nr. 5 abgehalten. Trotz der zahlreichen Veranstaltungen, die 
zu Ehren Terpsichorens an diesem Abende stattfanden, war 
der Saal dicht gefüllt. Erschienen waren Vizeadmiral von 
Ripper, Konteradmiral von Ziegler, Konteradmiral 
Couarde, Generalmajor von Küßwetter, Baron Gori­
zutti in Vertretung der Bezirkshauptmannschast, der Präsi­
dent des Gemeindeverwaltungsansschusfes, Dr. Sta ni ch, und 
zahlreiche Offiziere und Beamte der Garnison. Das Offiziers­
korps des Regimentes mit dem Kommandanten an der Spitze 
war zahlreich vertreten. Der Tanz, dem mit unermüdlichem 
Eifer gehuldigt wurde, endete erst in vorgerückter Stunde.

Meuterei auf einem österreichischen Dampfer. 
Wie aus Lriest gedrahtet wird, hat der österreichische Dampfer 
„Federica" die Fahrt von Triest nach New-Uork in Palermo 
wegen einer Meuterei unter der Mannschaft unterbrechen 
müssen. Der erste Heizer hatte sich an einem Kohlenschaufler 
vergriffen und ihn mit dem Messer bedroht, worauf das 
Maschinenpersonal unterer Ordnung die Arbeit in« Stich ließ 
und sie nur unter der Bedingung wieder aufzunehmen erklärte, 
daß der erste Heizer aus Land gesetzt werde. Das Eingreifen 
des österreichisch-ungarischen Konsuls in Palermo blieb ohne 
Erfolg.

Einbruchsdiebstahl. Heute um zwei Uhr morgens 
wurden zwei Individuen von den Wachleuten Pobega und 
Padovan dabei betreten, als sie in dem in der Vm Ostilia 
Nr. 9 befindlichen Konsummagazin einen Einbruchsdiebstahl 
verübten. Die Diebe waren eben damit beschäftigt, die ent­
wendeten Gegenstände wegzuschaffen, als sie von den Polizisten 
erwischt wurden. Einer der Gauner, dessen Identität sehr 
bald festgestellt werden dürste, entriß sich den Wachleuten 
und ergriff die Flucht. Der zweite der Einbrecher wurde 
festgenommen und verhaftet. Er ist mit dem in Pola be­
schäftigten 20 Jahre alten Schmied Emil Pitzek identisch. 
Auf dem Tatorte wurden von den Wachleuten zwei Säcke 
vorgefunden, in denen sich die entwendeten Gegenstände, 
Schinken, Salami, Kaffee, Kognak im Gesamtwerte von 
359 Kronen 96 Hellern befanden. Diese Gegenstände wurden 
dem Besitzer zurückgegebcn. Ein Betrag von 62 Kronen 
60 Hellern, der in dem Magazin gleichfalls entwendet wurde, 
konnte nicht beschlagnahmt werden, weil er sich im Besitze des 
flüchtigen Einbrechers befindet.

Vom Blutsturze befallen. Gestern abends wurde 
im Cafe „Civile e militare" ein älterer Mann plötzlich von 
einem Blutsturze befallen und stürzte ohnmächtig zu Boden. 
Dem Kranken wurde von einem herbeigeholten Arzte die 
erste Hilfe zuteil, worauf man ihn ins Landesspital trans­
portierte.

Verurteilung. Der 21 Jahre alte Tischler Andreas 
Tomsich aus Pola wurde des Verbrechens des Auflaufes 
angeklagt, weil er gelegentlich der Demonstration am 
12. Dezember 1906 der Aufforderung des Gendarmen 
Johann Maiz, sich zu entfernen, nicht Folge geleistet. 
Tomsich hatte den Gendarmen damals auch beschimpft. 
Bei der uach der Verhaftung vorgenommenen Durchsuchung 
wurde er im Besitze eines Boxer- gefunden, dessen Tragen 
ohne Waffenpaß in Oesterreich verboten ist Der Angeklagte 
wurde wegen seiner Vergehen von einem Strafsenate des

Kreisgerichtes Rovigno zu zwei Wochen strengen, ver­
schärften Arrestes verurteilt. —§—

Maskenunfug. Im Laufe der gestrigen Nacht wurden 
von SicherheitSwachleuten mehrere Personen angehalten, die 
Masken trugen, ohne daß entsprechende Unterhaltungen statt- 
gefunden hätten. Die Angehaltenen wurden zum Ablegen der 
Kostüme und Masken veranlaßt, weil das Tragen derselben 
nur an Tagen gestattet ist, an denen Maskenfeste stattfinden. 
Diese Verfügung der Polizei gründet sich auf die Erfahrung, 
daß in früheren Jahren die Masken von allerlei lichtscheuem 
Gesinde! benützt wurden, dem es auf diese Weise leichter 
wurde, sein übles Handwerk zu treiben.

Neue Kälte bevorstehend. Die Meteorologen sagen 
eine zweite Kälteperiode in diesem frostreichen Jahre voraus. 
Die Möglichkeit eines Kälterückfalles erscheint dadurch sehr 
wahrscheinlich, daß die Gestaltung des westlichen Hochdruck­
gebietes andeutet, daß sich im Norden eine Region hohen 
Luftdruckes entwickelt, wodurch dann eine ähnliche Situation 
wie vor vierzehn Tagen gegeben wäre.

Verloren wnrde ein goldenes Anhängsel. Der redliche 
Finder wird gebeten, das Anhängsel beim Polizeikommando 
abzugeben.

Drahtnachrichten.
Die Wahlen in Deutschland.

Berlin, 3. Februar. Am 1. d. fanden 11 Reichs- 
ratsstichwahlen statt. Die Sozialdemokraten verloren drei 
Mandate. Ihr bisheriger Verlust beträgt daher 25 Sitze.

Karlsruhe, 4. Februar. Die Kronprinzessin von 
Schweden ist an Influenza erkrankt.

König Eduard in Frankreich.
Paris, 3. Februar. König Eduard, der in Paris ein­

getroffen ist, begab sich nachmittags in das Palais Elysee, 
wo er von Fallieres empfangen wurde. Der König 
und Fallieres begrüßten einander freundschaftlichst und unter­
hielten sich eine halbe Stunde. Nachdem der König der Ge­
mahlin des Präsidenten die Aufwartung gemacht hatte, kehrte 
er in die englische Botschaft zurück, wo er alsbald den Gegen­
besuch des Präsidenten und dessen Gemahlin empfing.

Der Kirchenstreit in Frankreich.
Paris, 3. Februar. Heute vormittags fand die erste 

Messe gemäß den Bestimmungen des nenen Trennungsgesetzcs 
statt. Dieselbe wurde im ehemaligen Barnabitenkloster zele­
briert. Während der Absammlung der Almosen fanden De­
monstrationen statt. Die Polizei nahm acht Verhaftungen vor. 
Der Gottesdienst schloß ohne sonstigen Zwischenfall.

Budapest, 2. Februar. Das Ung. Telegr.-Korresp- 
Bureau meldet aus Wien: Ministerpräsident Dr. Wekerle 
wurde heute 11 Uhr vormittags von Sr. Majestät in Au­
dienz empfangen.

Karlowitz, 3. Februar. Der serbische Kirchenkongreß 
nahm einen Antrag all, wonach der Patriarch B rankovic 
für gewisse Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung des Temes- 
varer Bistums verantwortlich gemacht wird. Das Vorgehen 
des Pariarchen wurde entschieden verurteilt. Es wurde die 
Erwartung ausgesprochen, der Patriarch werde die Konse­
quenzen seines Vorgehens ziehen. Nach der Abstimmung ver­
ließ die Minorität, darunter sämtliche sechs Bischöfe, den Saal.

Stockholm, 3. Februar. Die Regierung hat im 
Reichstag einen Entwurf betreffend eine Reform des politi­
schen und kommunalen Wahlrechtes eingebracht. Darnach soll 
für die Wahlen zur zweiten Kammer das allgemeine Wahl­
recht und das Propon ionalwahlsystem eingeführt werden. 
Die Wahlen zur ersten Kammer, die sich ebenfalls nach dem 
Proportionalwahlsystem vollziehen sollen, werden von den 
Landthings in jedem Lehen vorgenommen. Die Wahlperiode 
wird von neun auf sechs Jahre herabgesetzt.

Sofia, 2. Februar. Um 3 Uhr 38 Minuten früh 
westeuropäischer Zeit wurde ein Erdstoß von sehr kurzer 
Dauer (fünften Grades nach der Skala von Rossi-Forel) 
verspürt, dessen Epizentrum in der unmittelbaren Nähe von 
Sofia lag.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 3. Februar 1907.

- Allgemeine Uebersicht: -
DaS Hochdruckgebiet zieht sich heute in Form eines breiten 

Bandes Über das nördliche ^entraleuropa. Der Gradient gegen S hat 
an Intensität abgenommen.

In der Monarchie trüb bei schwachen Winden auS NW bis NE, 
an der Adria teilweise wolkig, mäßig srische Bora. Die See ist 
bewegt.

Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Leichte wechselnde Bewölkung, doch zumeist sonnig; mäßig srische 
Winde aus dem ersten und vierten Quadranten; keine wesentliche 
Wärmeänderung.

Barometerstand 7 Uhr morgens 762 2 2 Uhr nachm. 762 I.
Temperatur. . 7 „ „ -s- 1 4'6,2 , „ -s- 4 2^.
Regendefizit für Pola: 15 9 mm.
Temperatur des SeewasserS um 8 Uhr vormittag» 7 4' 
Ausgegeben um 3 Uhr — Min. nachmittags.
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Fremdenverkehr in Pola.
3. Februar

Hotel Central.
Marie Iiranek, Private, Brioni — Rosa Hormon, 

Private, Wien — Henny Roß, Private, Wien — Sigmund 
Hasterlik, Reisender, Wien — Karoline Pehm, Schrift­
stellerin, Agram — Felix Leibinger, Wien — Heinrich 
Meiner, Reisender, Proßnitz.

Hotel Stadt Triest:
Josef Marek, - Ingenieur, Wiener-Neustadt — Gustav 

Kruta, Privater, Pola — Agnes Lisko, Private, Budapest 
— Karl Gnirs, Ingenieur, Prag.

Hotel Imperial:
Rudolf Goliasch, Leutnant, Pola — August Föllinger 

samt Frau, Privater, Fiume — Frauz Veit, Maler, Triest 
— Lajos Singer, Agent, Budapest — Nikolaus Rollinger, 
Leutnant, Brioni — Ludwig Petrik, Oberleutnant, Peneda.

Hotel „Ai Due Mori":
Josef Dinisch, Tischler, Lussin — Georg Radiro, 

Finanzwachmann, Triest — Germinio Marcovich, Meister, 
Jsola.

Hotel Bernardi:
Franz Säger, Inspektor, Pola — Anna Hofreiter, 

Sängerin, Wien — Franz Nußdorfer samt Frau, Tischler, 
Sturje — Josef Dietz, Schreiber, Sturje.
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